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ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2023

DATUM:	 DIENSTAG, 13. JUNI 2023 UM 19.30 UHR
ORT:	� STIVA DA SENTUPADA, RESIDENZA ST. JOSEPH,  

SPITALSTRASSE 8, ILANZ

Traktanden
1. �Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. �Protokoll der Mitgliederversammlung vom 2022
4. �Genehmigung des Jahresberichtes 2022
5. �Genehmigung der Jahresrechnung, des Kostenverteilers und des     

Revisorenberichtes 2022
6. �Genehmigung des Budget 2023
7. �Nachtragswahl Vorstand 

Evelyne Brasser, Obersaxen
8. �Informationen
9. �Varia

ANSCHLIESSEND APÉRO UND  
GEDANKENAUSTAUSCH

EINLADUNG
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DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2022
VOM DIENSTAG, 7. JUNI 2022 UM 19.30 UHR

Anwesend
Vorstand	 Franco Hübner, Präsident
	 Gerold Casaulta
	 Renata Basig
	 Evelyn Braser
				  
Geschäftsleitung	 Corina Schnoz (Protokoll)
Controlling/Finanzen	 Othmar Berni

GPK	 Rolf Beeli 
Mitglieder	 Delegierte der Gemeinden (Ilanz/Glion, Obersaxen Mundaun, Vals)
Mitarbeitende	 Spitex Foppa

Gäste: 	� Sr. Marie Esther Küttel, Kloster Ilanz 
Beer Martina, Präsidentin Sanasurselva

Total anwesend	� 24 Personen, alle namentlich aufgeführt in der Präsenzliste,  
3 Delegierte der Mitgliedergemeinden, 12 Mitarbeitende und  
2 Gäste

Entschuldigungen:	 Conrad Casanova, Vorstand
	 ADDISSA, Marcus Cathomas, Revisionsstelle
	 Alice Bertogg, Delegierte Gemeinde Ilanz/Glion
	 Anita Caduff, Delegierte Gemeinde Ilanz/Glion
	 Daniel Solér, Delegierte Gemeinde Lumnezia
	 Barbara Schneider Zinsli, Delegierte Gemeinde Safinetal
	 Stefan Schmid, Gemeindepräsident Vals
	 Claudia Käch, CEO Regionalspital Surselva AG
	 Ida Maissen, Sevgein

PROTOKOLL
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Traktanden
1.	Begrüssung
2.	Wahl der Stimmenzähler
3.	Protokoll der Mitgliederversammlung 2021 auf schrift-
lichem Weg
4.	Genehmigung des Jahresberichtes 2021
5.	�Genehmigung der Jahresrechnung, des Kostenvertei-

lers und des  
Revisorenberichtes 2021 

6.	Genehmigung des Budget 2022
7.	Informationen
8.	Varia

Anschliessend Apéro und Gedankenaustausch 

1. Begrüssung 
Einleitung Franco Hübner:
Einige schwierigere Jahre liegen hinter uns in denen alle 
Mitarbeitenden unter schwierigen Bedingungen viel Ein-
satz zeigten. Ich freue mich sehr, dass wir diese Mitglie-
derversammlung nun nach zwei Jahren wieder vor Ort 
durchführen können.

Nun scheint das Gröbste vorbei zu sein und die Sommer-
Sonne lacht vom Himmel herab und lässt uns Vieles, was 
uns in den vergangenen Jahren beschäftigte, schon bei-
nahe vergessen.

Und schnell erinnere ich mich wieder an die schwierigen 
Zeiten der Pandemie. Was haben wir da in ständiger Un-
sicherheit agiert und unsere Schutzkonzepte laufend neu 
geschrieben. Wir haben in den Organisationen viel an-
passen und lernen müssen. Ich stellte fest, dass Vieles, 
was bisher als unmöglich eingestuft wurde, nun plötzlich 
machbar war, ja sogar oft noch besser funktionierte als 
vorher.

Unsere Organisation befindet sich im Wandel und in der 
Region stehen Veränderungen aufgrund des Projektes für 
eine zukünftige Gesundheitsversorgung der Region Sur-
selva an. Wir werden diese Aufgaben aktiv angehen, damit 
die wichtigen Leistungen der Spitex Foppa zugunsten un-
serer Wohnbevölkerung auch weiterhin in hoher Qualität 
geleistet werden können. Wir werden weiter lernen und 
diese Anpassungen als wesentlichen und bleibenden Teil 
unserer Arbeit verinnerlichen.

Mein grosser Dank gebührt unseren Teams unter der 
Leitung von Corina Schnoz, welche gemeinsam die He-
rausforderungen angepackt haben und unter diesen wei-
terhin besonderen Umständen einmal mehr einen sehr 
grossen Einsatz leisteten. Meinen Vorstandskolleginnen 
und -kollegen danke ich für unsere sehr vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und Unterstützung.

Gerne danke ich allen unseren Partnern, den Klientinnen 
und Klienten und den Trägergemeinden für ihr Vertrauen 
und den Handlungsspielraum, ohne welchen die Spitex 
Foppa nicht so gut funktionieren würde. 

Ich wünsche allen weiterhin viele neue Ideen, spannende 
Momente und Glück, damit wir alle unsere Zukunft gut 
meistern können.
Vielen Dank, dass Sie uns immer sehr unterstützen und 
bleiben Sie alle gesund und flexibel.

Ich begrüsse Sie alle herzlich zur Mitgliederversammlung 
2022 der Spitex Foppa.
 
Feststellungen:
∙	�Die Ausschreibung für diese Versammlung wurde Sta-

tutenkonform im Amtsblatt publiziert.
∙	�Die persönlichen Einladungen wurden am 20. Mai 2022 

mit dem Jahresbericht und der Traktandenliste zuge-
stellt.

∙	�Abstimmungen werden offen durchgeführt, gültig ist 
relatives Mehr 

Von den 13 Delegierten sind 3 Delegierte anwesend./3 
Gemeinden/Die Versammlung ist Beschlussfähig. 

GPK: Rolf Beeli appelliert an die anderen Gemeinden für 
die zwei fehlenden GPK Mitglieder Kandidatinnen/Kandi-
daten zu nominieren.

2. Wahl der Stimmenzähler
Als Stimmenzähler wird Claudia Bundi gewählt.

Abstimmungen werden offen durchgeführt. 
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3. �Protokoll der Mitgliederversammlung 2021 auf 
schriftlichem Weg

Das Protokoll 2021 ist auf den Seiten 5–7 im Jahresbericht 
2021 aufgeführt. 
Das Protokoll wir einstimmig genehmigt mit Dank an die 
Protokollführerin. 

4. Genehmigung der Jahresberichte 2021
Die Jahresberichte sind ab Seite 8 bis 15 ersichtlich.
Die Berichte aus den Teilbereichen, Präsident, Geschäfts-
leitung, Finanzen/Controlling, Administration, Qualitäts-
verantwortliche, Berufsbildnerin FaGe EFZ, Hauswirt-
schaftsverantwortliche, sowie Berufsbildnerin HF Pflege 
sind bilden den Jahresbericht 2021. Der Präsident dankt 
den Berichterstattern für ihre Arbeit. 

Die Frage nach dem Vorteil einer Fallführende Pflege wird 
gestellt. Corina Schnoz erklärt, dass mit der Fallführende 
Pflege eine dipl. Pflegefachperson HF vom ersten Einsatz, 
inklusive die Bedarfsklärung, eine Person für den ganzen 
Pflegeprozess zuständig ist. Mit der Fallführenden Pflege 
können Doppelspurigkeiten verringert werden und eine 
Person ist vom Eintritt bis zum Austritt für den Kunden 
zuständig.

Der Jahresbericht 2021 wird anschliessend einstimmig 
genehmigt.

5. �Genehmigung der Jahresrechnung, des  
Kostenverteilers und des Revisorenberichtes

Bilanz, Erfolgsrechnung, Anhang, Revisionsbericht und 
Kostenverteiler sind ab 16 bis 21 aufgeführt
 
Franco Hübner übergibt Othmar Berni für die Präsentation 
der Bilanz, Erfolgsrechnung, Anhang und Kostenverteiler. 
Othmar Berni erklärt zuerst die Bilanz, welche sich nicht 
gross verändert hat. Bei der Erfolgsrechnung werden bei 
den Einnahmen vor allem die Bereiche Pflege, Hauswirt-
schaft und Betreuung erklärt. Die Einnahmen liegen etwas 
tiefer als budgetiert CHF 2 548 411.21, jedoch etwas höher 
als im 2020, CHF 2 529 404.90. Bei den Ausgaben ist der 
medizinische Bedarf mit CHF 48 374.65 deutlich über dem 
Budget von CHF 22 000.–. Ebenfalls liegt der Verwaltungs- 
und Informatikaufwand mit CHF 169 999.92 gegenüber 
dem Budget von CHF 132 700.00 höher. Beim Informati-

kaufwand drückt vor allem der Wechsel des Finanzmanu-
als (Spitex Schweiz) und des Finanz- und Lohnprogramms 
bei den Ausgaben. Zudem mussten Lizenzen bei der Soft-
warefirma für die Programme der Spitex erweitert werden. 
Aufgrund des Standortwechsel mussten Leitungen vom 
Regionalspital Surselva in die neuen Büroräumlichkeiten 
gezogen und installiert werden. Die Spitex Foppa arbeitet 
weiterhin mit der Informatik die Regionalspitals Surselva 
AG eng zusammen. Die Vorgaben werden nicht kleiner. 
Im 2022 – 2023 müssen wir ein Datenschutzkonzept mit 
einer entsprechenden Software einführen, welche dem 
europäischen Datenschutz entspricht. All die Umsetzung 
der Vorgaben benötigen Zeit, Geld und Ressourcen.

Was macht die Politik? Wir bekommen von den Kranken-
kassen weniger Geld und die Mehrkosten werden auf die 
Allgemeinheit abgewälzt. Zudem erhalten wir mehr Auf-
lagen von den Krankenkassen und von der Gesetzgebung.

Franco Hübner dankt Othmar recht herzlich für seine 
Arbeit und die Erläuterungen zur Rechnung 2021. Die 
Mehrkosten und somit der höhere Restbetrag für die Ge-
meinden ist nachvollziehbar.

Die Revisionsstelle ADDISSA mit Marcus Cathomas und 
Marcus Holderegger haben die Bilanz und Erfolgsrech-
nung gemäss Seite 20 am 10. März 2022 geprüft und 
empfehlen die Vereinsrechnung mit dem Restbeitrag zu 
genehmigen.

Rolf Beeli, GPK Mitglied, bestätigt den Revisorenbericht 
und bedankt sich bei Corina Schnoz und Othmar Berni für 
die geleistete Arbeit. Rolf Beeli beantragt die Jahresrech-
nung 2021 zu genehmigen und dem Vorstand Décharge 
zu erteilen.
 
Kostenverteiler der Gemeinden (Seite 21) 
Da keine Fragen bezüglich der Jahresrechnung und des 
Kostenverteilers gestellt werden, schreitet Franco Hübner 
zur Abstimmung.

Die Abstimmungen für die Jahresrechnung, den Kosten-
verteiler und die Décharge erfolgen in Globo und werden 
einstimmig genehmigt und mit Applaus verdankt. 
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6. Genehmigung des Budgets 2022
Othmar Berni erläutert das Budget auf Seite 22. Das Bud-
get wurde statutenkonform per 30. September 2021 den 
Gemeinden zugestellt. Von den Gemeinden kamen keine 
Einwände bezüglich Budget. Die Gemeinde Ilanz/Glion 
hatte eine Frage, die geklärt wurde. Die Erstellung des 
Budgets ist nicht einfach, da wir die definitiven Beiträge 
pro Stunde von der öffentlichen Hand nicht definitiv ken-
nen. Ebenso können im Spätherbst noch andere Vorgaben 
eintreffen, welche nicht budgetiert werden konnten.

Aufgrund des neuen Finanzmanuals ist das Budget 2022 
nicht ganz zu vergleichen mit dem Budget 2021. Die Ein-
nahmen werden etwa gleichbleiben. Bei den Ausgaben 
ist der Personalaufwand stets der grösste Posten. Der 
Aufwand ist jedoch übers Ganze gesehen recht stabil. Beim 
Informatikaufwand kann es immer wieder zu grösseren 
Verschiebungen kommen (Lizenzen, neue Anpassungen). 
Neu in der Rechnung haben wir die Position des betreuten 
Wohnens in der Residenza St. Joseph.

Von den Anwesenden hat niemand eine Frage zum Budget. 
Franco Hübner stellt das Budget 2022 zur Abstimmung. 
Das Budget wird einstimmig genehmigt.

7. Informationen 
Die Geschäftsleiterin Corina Schnoz erläutert mit einer 
Power-Point-Präsentation das «betreute Wohnen – Woh-
nen mit Service» in der Residenza St. Joseph. Die Spitex 
Foppa hat seit dem 1. April 2022 die betriebliche Leitung 
der Residenza. Im Hochhaus haben alle Bewohnenden 
auf Wunsch den Service von einem Kontrollbesuch, dem 
Notrufsystem und Teilnahme an den Aktivitäten in der Stiva 
da sentupada. Alle Bewohnende im Hochhaus bezahlen 
dafür monatlich eine Pauschale von CHF 70.–. 

Die Residenza ist ein Mehrgenerationenhaus und die Akti-
vitäten in der Stiva da sentupada sollen für alle zugänglich 
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sein, auch für Auswärtige. Ebenfalls kann die Stiva da sen-
tupada für Anlässe und Versammlungen gemietet werden.
Die Spitex Foppa hat schon einige Spitexeinsätze in der 
Residenza. Die kurzen Wegzeiten sollen einen kleinen 
Beitrag sein um die Wegzeiten zu verringern und somit 
auch die Kosten.

Reit da sanadad Surselva: Franco Hübner informiert kurz 
was die Reit da sanadad Surselva ist und was für Ziele diese 
hat. Die Reit da sanadad hat zum Ziel die verschiedenen 
Institutionen im Gesundheitswesen unter ein Dach zu 
bringen und Synergien zu nutzen. Die Sanasurselva hat 
in Zusammenarbeit mit der KPMG und verschiedenen 
Personen aus den Institutionen Arbeitsgruppen eingesetzt. 
Die verschiedenen Arbeitsgruppen haben die Themen: – 
Fachkräftemangel – Durchgängige ICT-Strukturen und 
Prozesse – Unterstützende Aktivitäten – Zusammenarbeit 
und Organisation – Case Management. Die Spitex Foppa 
hat in den Arbeitsgruppen Zusammenarbeit und Organisa-
tion, Franco Hübner, Case Management, Renata Basig und 
Fachkräftemangel, Corina Schnoz, mitgewirkt. Mit der Reit 
da sanadad sollte eine qualitativ hochstehende Versorgung 
der Bevölkerung auch in Zukunft gesichert werden.

Zur Diskussion steht was mit dem Vermögen der Stif-
tungen passiert. Franco Hübner vertritt die Meinung, dass 
das Vermögen der Öffentlichkeit gehört und nicht den ein-
zelnen Stiftungen. Das Geld sollte auch für die zukünftige 
gemeinsame Sicherstellung der Grundversorgung in der 
Surselva eingesetzt werden.

Martina Beeli, Präsidentin Sanasurselva unterstützt das 
Votum von Franco Hübner und betont nochmals, dass die 
Versorgung momentan gut funktioniert, wir jedoch nicht 
stehen bleiben dürfen und wir uns den Veränderungen 
stellen müssen. Die ersten Schritte sollten im Januar 
2023 starten. Informationen können auf der Homepage 
der Sanasurselva entnommen werden.

8. Varia 
Keine Meldungen oder Anregungen.

Franco Hübner bedankt sich für die aktive Teilnahme, 
wünscht allen alles Gute und lädt noch zum Apéro ein.

Ilanz, 8. August 2022 

Protokoll: Corina Schnoz 

Präsident: Franco Hübner
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Vor einem Jahr habe ich in meinem Jahresbericht über 
die Veränderungen und Anpassungen geschrieben, wel-
che unsere Organisation und unser Spitex Team immer 
wieder fordern. Die Führungsaufgabe besteht darin, die 
Organisation so aufzustellen, dass sie diesen Anforde-
rungen gerecht werden kann. Es benötigt für alle zu 
erledigenden Aufgaben die richtigen und motivierten 
Fachpersonen. 

Zukunftsorientiert zu handeln bedeutet auch, Aus- und 
Weiterbildungen zu fördern. Dies sind wichtige Investi-
tionen, welche nicht immer einen direkten Erfolg in der 
Jahresrechnung ergeben. Sie sind jedoch mittelfristig 
für eine qualitativ hochwertige Leistungserbringung 
entscheidend und nicht zuletzt auch für den Erhalt 
von Fachkräften in der Region Surselva sehr wichtig. 
Interne Weiterbildungen sind für das bestehende Team 
sehr wichtig, um die Zusammenarbeit untereinander 
und die Arbeit mit den Klientinnen und Klienten stetig 
verbessern zu können.

Die Investitionen in unsere Mitarbeitenden sind nach-
haltig und wirkungsvoll. Dies bestätigen auch die in-
ternen Audits, welche die Vorstandsmitglieder jährlich 
durchführen. Wir hatten in den vergangenen Jahren viel 
Glück und immer sehr gute und genügend Mitarbeiten-
de. War das Zufall?
Für die zukünftige Gesundheitsversorgung der Region 
Surselva sind wir bereit und offen unseren Verein einzu-
bringen, um die wichtigen ambulanten Leistungen der 

 
PRÄSIDENT

Spitex Foppa zugunsten unserer Wohnbevölkerung auch 
weiterhin in hoher Qualität leisten zu können. 

Unsere Organisation erfüllt mit ihren Leistungen wich-
tige Leistungsaufträge für unsere Standortgemeinden. 
Diese Leistungen werden bezahlt von den Klientinnen 
und Klienten über die Krankenversicherung, vom Kan-
ton und den Gemeinden über gesetzlich geregelte Bei-
träge und am Schluss über Gemeindebeiträge für die 
Restkosten. Diese schwanken je nach erbrachten und 
verrechneten Leistungen. Im vergangenen Jahr waren 
die Leistungserträge sehr schwankend und damit die 
Restkosten höher als in den vergangenen Jahren. Die 
kurzfristige Nachfrage hängt oft nur von sich ändernden 
gesundheitlichen Situationen einzelner Klientinnen 
oder Klienten ab. Dies kann kurzfristig mehr oder eben 
auch weniger Leistungen und dadurch auch mehr oder 
weniger Erträge für die Spitex Foppa bedeuten. Die Or-
ganisation kann nicht einfach angepasst werden, wenn 
die Nachfrage kurzfristig sinkt. 

Mein Dank geht an das gesamte engagierte Team, meine 
Vorstandskolleginnen und –kollegen und all jene, die 
unsere Dienstleistungen nachfragen und schätzen, un-
seren Verein unterstützen und Verständnis für die nicht 
immer einfachen Rahmenbedingungen zur Erfüllung 
unserer Aufträge haben.

April 2023
Franco Hübner, Präsident

JAHRESBERICHT
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«Es ist mir ein Anliegen, Euch für die wunderbare Un-
terstützung, die mein verstorbener Mann und ich in 
den letzten Wochen erfahren und bekommen durften, 
zu danken. Wir konnten den tollen Teamgeist förmlich 
spüren und wir haben uns wie in einer grossen Familie 
aufgehoben gefühlt. Schön, dass es euch gibt». 
Familie eines verstorbenen Klienten.

«…für eure unendlich grosse, feine Arbeit möchten wir 
uns von ganzem Herzen bedanken. Ohne euch hätte 
Papa nie so lange in seiner Wohnung bleiben können 
und wollen. Wir hatten viele schöne Begegnungen mit 
euch. Wir haben geplaudert und gelacht, er hat manch-
mal geschimpft aber bald war er wieder des Lobes voll. 
Er hat alle sehr geschätzt! Auch den Frauen aus dem 
Sekretariat ein herzliches Dankeschön für die unkom-
plizierte und flexible Organisation. Vielen Dank für die 
gute Zeit» 
Familie eines Klienten mit Übertritt ins Pflegeheim

Es sind solche Augenblicke, die uns alle täglich anspor-
nen, unser Bestes zu geben, damit die Klientinnen und 
Klienten und ihre Angehörigen eine professionelle und 
empathische Pflege und Betreuung erhalten – auch in 
Zeiten des Fachkräftemangels. Solche positiven Feed-
backs zeigen eine grosse Dankbarkeit und Wertschät-
zung für die Pflege und Betreuung der Spitex und geben 
viel Motivation für den nicht immer einfachen Alltag der 
Pflege.

Das Jahr 2022 war ein schwieriges Jahr. Die Folgen 
und Abnützungen der Pandemie zeigten sich langsam 
aber sicher im Alltag. Während der Pandemie hatten wir 
wenige Krankheitsausfälle, was sich im letzten Jahr ge-
ändert hat. Einige Mitarbeitende fielen aufgrund Krank-
heit längere Zeit aus. Das Team hat diese Ausfälle ohne 
zusätzliches Personal kompensiert. Dies darf in der 
heutigen prekären Personalsituation nicht als Selbst-
verständlichkeit angenommen werden.

Der Fachkräftemangel und die schlechten Arbeitsbe-
dingungen im Gesundheitswesen sind tägliche Schlag-
zeilen in den Medien. Viele Pflegende mögen nicht mehr 
vertröstet werden und kehren der Pflege den Rücken zu. 
Das Personal ist unser höchstes Gut und ohne Personal 
können wir keine Leistungen erbringen. Momentan ist 

 
GESCHÄFTSLEITUNG

die Spitex Foppa in der komfortablen Lage, genügend 
Fachpersonal zu haben. Dies bedeutet jedoch auch, 
Sorge tragen zum Personal. Die Spitex Foppa investiert 
viel in die Weiterbildung und Entwicklung der Mitarbei-
tenden. Nach der herausfordernden Zeit der Pandemie 
wurde das ganze Team in einer grossen Weiterbildung 
mit einem persönlichen Coaching und im Umgang mit 
Feedbacks, Fehlern und Konflikten geschult. Die Coa-
chings dienen auch der persönlichen Weiterentwicklung. 
Personalentwicklung und Weiterbildung sind finanziell 
ein grosser Brocken. Aber es ist eine Investition in die 
Zukunft und dies darf nicht vernachlässigt werden. Bei 
der nationalen Abstimmung im November 2021 wurde 
die Pflegeinitiative vom Schweizer Volk deutlich ange-
nommen. Die Aus- und Weiterbildung des Pflegeperso-
nals ist Teil der Initiative und die Betriebe sollten ihre 
Pflicht leisten.

In den ersten drei Quartalen war die Spitex Foppa mit 
den Einsatzstunden auf Kurs. Im vierten Quartal ver-
buchten wir einen Einbruch der Stunden. Dies wirkte 
sich stark auf den Ertrag aus. Der Wegfall eines grossen 
Einsatzes, 3–4 Std/Tag, innert kurzer Zeit zu kompen-
sieren, ist sehr schwierig. 

Die im Oktober 2021 begonnene Umstrukturierung ist 
auf Kurs. Die dipl. Pflegefachpersonen HF sind als Fall-
führende vom Eintritt bis zum Austritt für die Klientin 
oder den Klienten zuständig. Die Ressourcen konnten 
mit der Umstrukturierung besser gebündelt werden und 
die Bedarfsklärungen erfolgen während des Einsatzes. 
Die Reaktionszeit bei Verschlechterung des Allgemein-

JAHRESBERICHT
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zustandes ist viel schneller gewährleistet, da die Fall-
führende immer wieder in der Pflege involviert ist oder 
involviert werden kann. Durch die Umstrukturierung 
konnten Doppelspurigkeiten minimiert und der Kom-
munikationsfluss vereinfacht werden.

Die Spitex Foppa setzt sich seit Jahren für die Aus-
bildung von diplomierten Pflegefachpersonen ein und 
bildet auch aus. Im Herbst 2022 konnte Sina Demont 
aus Castrisch ihr Diplom als dipl. Pflegefachfrau HF 
entgegennehmen. Sina ist die erste Studierende, die 
die Ausbildung bei der Spitex Foppa abschloss. Bis da 
hatten wir stets Studierende im ersten und zweiten 
Praktikum. 

Ab Herbst 2023 wechselt das Studium HF Pflege vom 
Schulorts- zum Lehrortsprinzip. Das heisst, die Be-
triebe sind neu für die Anstellung der Studierende ver-
antwortlich. In der Surselva wurde mit Unterstützung 
der OdA ein Ausbildungsverbund HF Pflege mit einem 
Kollektivgremium gegründet. Yvonne Bundi, Ausbil-
dungsverantwortliche, nimmt als Vertretung der Spi-
texorganisationen Einsitz im Kollektivgremium. Die 
Spitex Foppa hat die Entwicklung frühzeitig erkannt 
und Yvonne Bundi ermöglicht, die Weiterbildung als 
Ausbildungsverantwortliche zu besuchen. Nun kann 
Yvonne die Belange der ambulanten häuslichen Pflege 
im Ausbildungsverbund einbringen. 

Nicht nur im Bereich der HF Pflege, sondern auch in der 
Grundausbildung FaGe EFZ setzt sich die Spitex Foppa 
für den Nachwuchs ein. Leandro Noboa aus Chur hat die 
Lehre als FaGe EFZ erfolgreich bestanden. Leandro und 
unsere anderen Lernenden werden durch die Berufs-
bildnerin Mariann Ferndriger in Zusammenarbeit mit 
der Ausbildungsverantwortlichen des Regionalspitals 
Surselva, Zintha Berni, begleitet und gefördert. Wir 
sind stolz auf Sina und Leandro und wünschen ihnen 
viel Freude im Beruf. Sina Demont arbeitet jetzt bei der 
Spitex Foppa als dipl. Pflegefachperson HF.

Neben der Mitarbeit im Aufbau des Ausbildungsver-
bunds hat die Spitex Foppa auch in mehreren Arbeits-
gruppen der «Reit da sanadad» mitgewirkt. Die Ein-
führung des neuen Finanzmanuals, nach Vorgaben des 
Spitexverbands Schweiz, mit neuen Artikelnummern 

bewirkte in der Administration Mehrarbeit. Die Arti-
kel mussten nach Vorgaben angepasst werden, bevor 
sie mit den neuen Nummern migriert werden konnten. 
Denn ab dem Tag X musste es für die Mitarbeitenden 
funktionieren. Neben der täglichen Arbeit erhalten die 
Organisationen immer wieder neue Vorgaben, welche 
umgesetzt werden müssen. Das neue Datenschutzma-
nagement ist kein kleiner Brocken bis alles eingerichtet 
und umgesetzt ist. Dies wird uns noch im 2023 beschäf-
tigen. Beim ganzen Danteschutzmanagement arbeitet 
die Spitex Foppa eng mit der ITC des Regionalspitals 
Surselva zusammen.

Die Spitex Foppa ist für den Betrieb der Residenza  
St. Joseph verantwortlich. Am 1. April waren wir alle 
gespannt, wie viele Mieterinnen und Mieter einziehen 
und welches die Bedürfnisse sind. Bis Mitte Mai ging es 
in der Residenza St. Joseph zu wie in einem Bienenhaus. 
Die Mieterinnen und Mieter waren alle mit ihrem Umzug 
und sich im neuen Haus zurecht zu finden beschäftigt. 
Es gab für sie einige Hürden zu bewältigen, zum Beispiel 
der Umgang mit dem elektronischen Schliesssystem, 
sich im Haus orientieren etc. Im Juni starteten wir mit 
der ersten Aktivität in der Stiva da sentupada. Es hat 
sich schnell gezeigt, dass Aktivitäten im Bereich krea-
tives Arbeiten nicht gefragt sind. Mit Kaffee und Kuchen, 
Lottonachmittagen, Kino, Apéros etc. konnten wir einen 
Kern an Mieterinnen und Mietern aufbauen, die regel-
mässig teilnehmen. Die Stiva da sentupada wurde auch 
von auswärtigen Vereinen und Betrieben für Anlässe 
gebucht. Wir sind überzeugt, dass die Spitex Foppa mit 
der Übernahme des Betriebs der Residenza präsenter 
und in der Wahrnehmung der Bevölkerung gestärkt wird.

Herzlichen Dank an die Klientinnen und Klienten und 
ihre Angehörigen für das Vertrauen in unsere Arbeit. 
Danke an alle Mitarbeitenden für eure grossartige Arbeit 
zum Wohle der Klientinnen und Klienten und der ganzen 
Organisation. Herzlichen Dank an den Vorstand für die 
gute Zusammenarbeit und Unterstützung. Danke an die 
drei freiwilligen Helferinnen und Helfer für die Unter-
stützung beim Verteilen von Mahlzeiten. Herzlichen Dank 
an alle unsere Partner für die gute Zusammenarbeit. 

April 2023
Corina Schnoz
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FINANZEN/CONTROLLING

Im abgelaufenen Jahr 2022 beschäftigte uns die Liquidi-
tätshaltung wieder vermehrt. Dies ist die Folge des sehr 
schwachen Ergebnisses. Aber auch die personellen 
Veränderungen in der Verwaltung wie auch der Voll-
zug der Finanzmanual-Umstellung war sehr aufwändig. 
Diese Umstellung umfasste den ganzen Artikelstamm, 
die Lohnbuchhaltung, die Finanzbuchhaltung sowie die 
Kostenrechnung, wobei letztere teilweise im 2023 wirk-
sam wird. 

Die Bilanz hat grössere Änderungen erfahren. Die Er-
höhung der Forderungen gegenüber den Gemeinden (ca. 
CHF 210 000.–) stammt vom höheren Restbeitrag, wel-
cher durch die Gemeinden zu tragen ist. Zudem wurden 
erstmals Anlagen aktiviert. Diese sind in den nächsten 
Jahren abzuschreiben. In den Passiven besteht neu eine 
Verbindlichkeit zur Absicherung der Liquidität.

Die Erfolgsrechnung zeigt ein düsteres Bild. Insbe-
sondere das vierte Quartal war sehr schwach, lag doch 
der Gesamtertrag rund CHF 100 000.– unter den Erwar-
tungen. Der Wegfall eines grossen Dienstes war zumin-
dest teilweise der Grund dafür.

Übers Jahr gesehen befriedigt der eigenwirtschaftliche 
Betriebsertrag nicht (-3,5 % zu VJ). Gegenüber dem 
Budget liegen wir ca. 8 % zurück.

Die Beiträge der öffentlichen Hand sind im Anhang 
detailliert dargestellt. Es ist zu bemerken, dass entge-
gen den Gemeinde-Tarifen, für die Krankenkassen seit 
Jahren die gleichen Tarife bzw. tendenziell leicht tiefere 
gelten.

Der Personalaufwand hat beträchtlich zugenommen 
(Detail -> Anhang). So sind die Besoldungen stark ange-
stiegen (6 % zu VJ). Das ist teilweise mit Doppelbeset-
zungen (Verwaltung) und Austritten zu erklären. Weiter 
beinhaltet der «übrige Personalaufwand» eine grosse 
Weiterbildung für das Personal im Sinne einer nach-
haltigen Investition. Die anrechenbaren Kosten werden 
dem jeweiligen Geschäftsjahr belastet.

Trotz vermindertem Aufwand beim Mahlzeitendienst, 
fällt dieser wieder in die Verlustzone. Begründet wird 
dies mit dem Wegfall eines grossen Bezügers, wie auch 

mit der mangelnden Qualität eines Lieferanten und den 
Folgen daraus.

Nebst der nun vollen Jahresmiete stieg der Raumauf-
wand stark an. Hier sind insbesondere die Nebenkosten, 
welche noch nicht definitiv abgerechnet sind, und die 
Reinigung zu erwähnen. Bei der Reinigung konnten in 
der Zwischenzeit bereits bessere Konditionen erwirkt 
werden.

Der Verwaltungs- und Informatikaufwand ist gegen-
über dem Vorjahr stabil geblieben, allerdings haben 
wir eine Zunahme gegenüber dem Budget (ca. CHF 
30 000.–). Insbesondere im Bereich Informatik wurden 
die Ausgaben zu tief angesetzt (ca. CHF 15 000.–).

Das ausserordentliche Ergebnis (übriges Ergebnis) ist 
positiv zu werten. Insbesondere der Bereich «Resi-
denza» hat sich gut entwickelt. Hier kann sicher von ei-
ner Zukunftslösung gesprochen werden, womit sich die 
Spitex Foppa gut positioniert und im Markt gestärkt wird.

Zum Schluss halte ich fest, dass ein bewegtes Jahr 
abgeschlossen wird. Einige gewichtige Personalän-
derungen haben zusammen mit der Neuorganisation 
Spuren hinterlassen. Ich wünsche, dass dies von nach-
haltigem Nutzen für die Spitex Foppa sein wird. Das 
Meistern der damit zusammenhängenden Herausfor-
derungen ist Aufgabe aller Beteiligen. Dazu gehört der 
aufrichtige Dank!

April 2023
Othmar Berni

JAHRESBERICHT
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ADMINISTRATION 

EIN JAHR IM ZEICHEN DES NEUSTARTS. 
Nachdem Livia Cabalzar sich entschieden hat, eine neue 
Herausforderung anzunehmen, wurde die Stelle in der 
Administration neu besetzt, und zwar mit zwei Mitarbei-
terinnen im Job-Sharing. Wir arbeiten beide 60 %. Dies 
ist eine perfekte und familienfreundliche Lösung, da 
wir uns gegenseitig bei Ferienabwesenheit, Ausfällen 
wegen Krankheit etc. vertreten und unseren Betreu-
ungspflichten nachkommen können. Was wir an den Ar-
beitsbedingungen bei der Spitex ebenfalls sehr schätzen 
ist, dass uns eine moderne BVG-Lösung angeboten wird. 
Für Teilzeitmitarbeiter wird der Koordinationsabzug 
entsprechend angepasst. Diese Diskussion ist in der 
Schweizer Politik ja gerade sehr aktuell. In Zeiten des 
Fachkräftemangels ist dies sicher ein Vorteil. Die Spitex 
Foppa ist ein fortschrittlicher Arbeitgeber und muss sich 
im Vergleich mit anderen Branchen nicht verstecken

Sonja Dietrich trat Ende Mai in den Betrieb ein und wur-
de im Juni von Livia Cabalzar eingeführt. Sie hat dies mit 
sehr viel Herzblut und Motivation gemacht. Herzlichen 
Dank noch einmal dafür Livia! 

Anja Körner stiess im August zum Team. Bis Ende Ok-
tober haben wir beide in einem Pensum von 80 % gear-
beitet. Dies erlaubte uns eine optimale Einarbeitung in 
allen Bereichen. Zudem konnten wir in dieser Zeit Pen-
denzen abbauen, welche durch die Umstrukturierung 
und Einführung neuer Software Programme anfangs 
2022 liegen geblieben sind.

Wir brachten keine Erfahrung im Gesundheitswesen 
mit, wurden jedoch im Team sehr gut aufgenommen 
und integriert. Alle Mitarbeitenden hatten ein offenes 
Ohr, wenn wir zu Beginn viele Fragen hatten. Die Auf-
gaben in der Spitex sowie im Palliativen Brückendienst 
Graubünden sind sehr spannend und vielfältig. Dank der 
Unterstützung von Corina Schnoz und Maria Peng haben 
wir die Zusammenhänge schnell erkannt und wurden 
von Monat zu Monat selbstständiger in unserer Arbeit. 
Im November durften wir an einem Workshop zum The-
ma «Feedbackkultur» teilnehmen. Die Weiterbildung 
hat uns wertvolle Inputs im Umgang miteinander auf 
den Weg gegeben und als Nebeneffekt sind solche An-
lässe immer auch gut für den Zusammenhalt und den 
Austausch im Team.

Für uns ist es sehr spannend zu sehen, wie das Zu-
sammenspiel zwischen den einzelnen Leistungsträ-
gern funktioniert und was es braucht, damit der Klient 
eine auf ihn zugeschnittene Betreuung erhält. Sehr 
eindrücklich ist auch zu sehen, wie gross das Gebiet 
ist, welches von der Spitex Foppa abgedeckt wird. Ob 
Dutjen, Safien, Vals, Vrin: jeder Klient darf den gleichen 
Service der Spitex-Mitarbeitenden erwarten, egal wie 
lange die Anfahrt ist.

Herzlichen Dank an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter für die super Zusammenarbeit – wir freuen uns auf 
neue Herausforderungen.

Sonja Dietrich
Admnistration

JAHRESBERICHT
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«MUT ZU VERÄNDERUNGEN»
Die Zeit vergeht viel zu schnell – so mein Eindruck. Man 
sagt, dass die Zeit, in der man glücklich und zufrieden 
ist, wie im Flug vergeht. In unserer schnelllebigen Zeit 
ist es umso wichtiger sich an die positiven, aber auch 
an die strapaziösen Momente zurückzuerinnern, was 
ich gerne mit diesem Jahresrückblick machen möchte.

Besonders herausheben, möchte ich die zwei grundle-
genden Veränderungen des letzten Jahres, die durchaus 
auch eine Herausforderung waren: 
Zum einen der Wechsel in die neuen Büroräumlichkeiten 
des neuen Standorts, sowie die die Übernahme der 
Spitex-Einsätze der «Residenza St. Joseph»:

Bei der Angelegenheit hatten wir stets beide Hände voll 
zu tun, ohne dabei zu vergessen, auch uns jeweils die 
Hand zu reichen. Vielen Dank an euch, dass dies so gut 
verlaufen ist. Nun können wir uns über den frischen 
Wind freuen, der dank der neuen und hellen Räume 
in Zukunft bei uns wehen wird. In der «Residenza St. 
Jospeh» konnten wir neue Klienten akquirieren, die 
vielen Mitarbeitenden bereits ans Herz gewachsen sind.

Die zweite Veränderung betrifft die Umstrukturierungen 
im Bereich der Pflege, die immer noch voll im Gange 
sind:
Durch gute Vorbereitung und Motivation des Teams 
konnten wir, mithilfe von internen und externen Schu-
lungen, den Pflegeprozess optimieren. Nun können wir 
von Pflegefachpersonen profitieren, welche die Zusatz-
funktion als Fallführende Pflege für pflegerische Einsät-
ze innehaben und diese vollumfänglich meistern – mit 
Freude und Verantwortung. Diese Schulungsprozesse 
bedürfen eines gut eingespielten Teams, welches wir bei 
der Spitex vorweisen können: Auch hier ein herzliches 
Dankeschön meinerseits.

Die oben beschriebenen Veränderungen haben während 
der Transformation auch manchmal Frust oder Unge-
wissheit ausgelöst. Dafür habe ich volles Verständnis, 
denn solche Prozesse führen dazu, dass man aus der 
eigenen Komfortzone ausbrechen muss. 

Trotzdem braucht es Veränderungen, denn nur dadurch 
können wir noch besser werden. Sie bringen Abwechs-

lung in den Alltag und geben uns neue Impulse für 
Ideen. Aus den Veränderungen können langfristig die 
wunderbarsten Dinge entspringen – man braucht je-
doch gerade beim Transformationsbeginn den Mut sich 
darauf einzulassen. Ich kenne die Mitarbeitenden der 
Spitex gut und weiss deshalb, dass unser Team diesen 
nötigen Mut besitzt.

Abschliessend hoffe und wünsche ich mir, dass wir alle, 
bezüglich der Veränderungen, weiter mit einer positiven 
Grundeinstellung in die Zukunft schreiten – denn, wenn 
man die Aufgabe mit einem guten Gefühl angeht, dann 
wird dies oft belohnt und man erwischt sich dabei sagen: 
«Dies hätte ich anfangs nicht gedacht, aber das war eine 
richtig gute Entscheidung. »

Alexandra Quinter
Verantwortliche QMS

 
QUALITÄTSVERANTWORTLICHE
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AUSBILDUNGVERANTWORTLICHE STUDIERENDE HF PFLEGE

Das Jahr 2022 gehört zur Geschichte. Jedes neue Jahr 
ist ein neues Kapitel in einem Buch.

Ich habe mich gefragt, was der schönste und der grösste 
Wandel gewesen ist. Ich denke, dass die Entstehung des 
«Regionalen Verbunds Lehrortsprinzip HF Pflege» eine 
der schönsten Veränderungen war. Alle Gesundheitsin-
stitutionen der Region Surselva haben sich zusammen-
geschlossen. Das Studium zur Dipl. Pflegefachperson 
HF wird einheitlicher aufgebaut und die Zusammenar-
beit wird dadurch gefördert. Für den Verbund arbeiten 
vier Ausbildungsverantwortliche der Region Surselva in 
einem Gremium zusammen. Somit sind die drei Bereiche 
Langzeitpflege, Akutpflege sowie Spitex vertreten.

«ES IST NICHT WICHTIG, WIE GROSS 
DER ERSTE SCHRITT IST, SONDERN IN 
WELCHE RICHTUNG ER GEHT.» 
unbekannt

Dieses schöne Zitat habe ich letztens gelesen. Als ich 
bei der Spitex Foppa im Jahr 2019 zu arbeiten begann, 
wusste ich noch nicht, was auf mich zukommt. Ich 
erinnere mich daran, wie ich davon geträumt habe, 
eines Tages Ausbildungsverantwortliche zu sein. Das 
habe ich lange als mein Geheimnis bewahrt. In den 
letzten Jahren durfte ich einige Weiterbildungen/Aus-
bildungen machen und erfolgreich absolvieren. Jetzt im 
Jahr 2023 stehe ich hier und schliesse die Ausbildung zur 
Ausbildner:in mit eidg. Fachausweis ab. Das bedeutet, 
dass mein Traum wahr wurde.

Durch diese Ausbildung wurden nicht nur meine Wün-
sche wahr. Die Spitex Foppa wird dadurch ebenfalls 
selbstständiger. Durch diese Ausbildung hat die Spitex 
Foppa nun eine eigene Ausbildungsverantwortliche für 
die Studierenden HF. Ausserdem wird die Vertretung 
der Spitexorganisationen im Kollektiv-Gremium damit 
gewährleistet.

BERUFSBILDNERIN STUDIERENDE HF PFLEGE

Im Jahr 2022 absolvierten zwei Studierenden HF Pflege 
sowie eine Studierende FH Pflege ein Praktikum bei der 
Spitex Foppa. 

Chiara Candraja, Studierende HF Pflege erstes Jahr, be-
gann bei der Spitex Foppa im April 2022. Sie schloss ihr 
Praktikum erfolgreich ab und ging danach ins BGS für 
den Schulblock. Chiara kommt im Jahr 2024 wieder zur 
uns ins Praktikum. 

Sina Demont, Studierende HF Pflege im Abschluss-Jahr, 
war die erste Studierende HF Pflege, welche bei der Spitex 
Foppa das Studium zur Dipl. Pflegefachperson HF abge-
schlossen hat. Es macht mir grosse Freude, dass Sina das 
Studium erfolgreich absolviert hat. «Gratuleschel, Sina».

Esmeralda Bundi, Bachelor-Studium in Pflege, absol-
vierte ihr letztes Praktikum bei der Spitex Foppa. Auch Es-
meralda hat ihr Studium zum Bachelor of Science in Pflege 
mit Erfolg abgeschlossen. «Gratuleschel, Esmeralda».
Dank Esmeralda sind wir nun auf der Praktikumsliste 
der OST – Ostschweizer Fachhochschule in St. Gallen. 

Ab sofort bilden wir nicht nur Studierende HF Pflege  
aus, sondern auch Interessenten des Bachelor-Studiums 
in Pflege an der OST – Ostschweizer Fachhochschule in 
St. Gallen.

Es ist immer wieder schön mitzuerleben, wie die Entwick-
lung der Studierenden im Praktikum ist. Die Studieren-
den geben der Spitex Foppa viel Leben und neue Inputs. 
Ausserdem sind die Studierenden keine Kosten, sondern 
wichtige Investitionen für die Zukunft. Ohne sie kann das 
Gesundheitssystem in Zukunft nicht weiterbestehen.

Yvonne Laura Bundi
Ausbildungsverantwortliche

JAHRESBERICHT
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Mein Name ist Gioia Mensing, Ich bin Lernende FaGe im 
dritten Lehrjahr. Ich wechselte im Dezember 2022 aus 
dem Altersheim zur Spitex Foppa. Mein Neuer Arbeitsall-
tag bewältige ich mit dem Velo. 

An meiner Arbeit gefällt mir besonders, dass ich die Klien-
tinnen und Klienten in ihrem Alltag pflegen, begleiten und 
sie in ihren Ressourcen bestärken kann. Die Klientinnen 
und Klienten sind sehr wertschätzend und dankbar für 
unsere Einsätze. Herausfordernd war für mich die neue 
Arbeitsstruktur in der häuslichen Umgebung der Klien-
tinnen und Klienten. Bei der Spitex Foppa lernte ich rasch 
selbständig zu arbeiten und Verantwortung zu tragen. Zu 
meinen alltäglichen Aufgaben gehören: 
Das Einlesen, unterstützen bei den ATL’s (Aktivitäten des 
täglichen Lebens), Medikamentenmanagement, Unter-
stützung bei hauswirtschaftlichen Leistungen, admini-
strative und logistische Arbeiten.

Was war mein Highlight im Jahr 2022? 
Ich hatte vom BGS die Möglichkeit ein zweiwöchiges Aus-
landspraktikum in Sevilla (Spanien) zu absolvieren. Das 
Ziel vom Praktikum war, die transkulturelle Pflege ken-
nenzulernen, das Pflegesystem von Spanien zu verste-
hen und die Unterschiede wahrzunehmen. Die Zeit war 
spannend, herausfordernd und sehr lehrreich. Nun bin 
ich froh wieder in meiner gewohnten Umgebung zu sein 
und meine Lehre bei der Spitex Foppa im Juli zu beenden. 

März 2023
Gioia Mensing
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DER ARBEITSTAG EINER LERNENDEN FAGE

Als Diplomierte Pflegefachperson HF bei der Spitex Fop-
pa ist die Fallführung ein wichtiger Bestandteil unserer 
täglichen Arbeit. Dabei geht es darum den Pflegebedarf 
der Klienten systematisch zu erfassen, zu dokumentieren 
und zu bewerten. Dies geschieht in enger Zusammenar-
beit mit unserem Pflegeteam und anderen Gesundheits-
dienstleistern, um sicherzustellen, dass die Klienten die 
bestmögliche Pflege und Betreuung erhalten.

Um eine effektive Fallführung zu gewährleisten, verwen-
den wir bei der Spitex Foppa das Instrument InterRAI 
HomeCare Schweiz. Dieses Instrument dient als Infor-
mationsquelle und Leitfaden für eine personenzentrierte 
ganzheitliche Pflege und Betreuungsplanung im häus-
lichen Wohnumfeld. Es ermöglicht uns die wichtigsten As-
pekte der Funktionsfähigkeit, physischer und psychischer 
Gesundheit zu beurteilen.

Seit Herbst 2021 führen alle Diplomierten Pflegefach-
personen HF ab einem Arbeitspensum von 50 % die 
Abklärungen bei den Klienten vor Ort durch. Hierbei 
führen wir mit den Klienten ein Assessmentgespräch 
durch, um die benötigten Informationen zu sammeln. 

Anschliessend tragen wir die erfassten Daten und In-
formationen am Computer in das InterRAI-System ein. 
Jährlich gehen wir bei den Klienten vor Ort, um die 
Situation zu evaluieren und ein Reassessment durch-
zuführen. Dabei geht es darum, den aktuellen Pflege- 
und Betreuungsbedarf einzuschätzen und die gesetzten 
Ziele zu evaluieren. 

Durch die Verwendung von InterRAI Home Care können 
wir die Pflegequalität verbessern, die Pflegeplanung opti-
mieren und die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen 
Gesundheitsdienstleistern erleichtern. Die Bewertungs-
ergebnisse ermöglichen uns, die Bedürfnisse der Klienten 
besser zu verstehen und individuelle Pflegeplanungen zu 
erstellen.

Die erfolgreiche Fallführung bei der Spitex Foppa zeigt, 
dass unser professionelles und engagiertes Pflegeteam 
auch in herausfordernden Situationen eine bestmögliche 
Versorgung und Unterstützung für die Klienten gewähr-
leisten kann.

Beatrix Imbach und Esther Soliva Mensing

 
DIE FALLFÜHRUNG IN DER PFLEGE BEI DER SPITEX FOPPA
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Seit Mai 2021 arbeite ich als FaGe bei der Spitex Foppa. 
Ab Juni 2022 wurde ich im Bereich Bedarfsklärungen 
Hauswirtschaft und Betreuung geschult und bin seit dann 
als Fallführende Hauswirtschaft unterwegs. Zu den Aufga-
ben als Fallführende Hauswirtschaft gehören Bedarfsklä-
rungen bei Neuaufnehmen sowie Reassessments. 

Bei den Abklärungen achte ich darauf, dass die Klien-
tinnen und Klienten die bestmögliche Unterstützung er-
halten. Wir unterstützen sie in verschiedenen Bereichen, 
welche sie in ihrem Haushalt nicht mehr selbständig er-
ledigen können. So ermöglichen wir den Klientinnen und 
Klienten, möglichst lange zuhause und in ihrer vertrauten 
Umgebung bleiben und leben zu dürfen. 

In den Abklärungsgesprächen mit den Klientinnen und 
Klienten erfahre ich, wo die Unterstützung am dringends-
ten benötigt wird. Da die Abklärungsgespräche immer bei 
den Klienten zuhause stattfinden, habe ich auch die Mög-
lichkeit die Situation vor Ort ergänzend zu beurteilen. Der 
Bedarf kann sich im Laufe unserer Einsätze verändern. 
Ich lege grossen Wert darauf, dass wir stets im Austausch 
mit den Klientinnen und Klienten stehen. So haben wir die 
Möglichkeit allfällige Anpassungen zeitnah vorzunehmen. 
Ebenso habe ich festgestellt, dass das Gespräch mit den 
Klienten ein sehr wichtiger sozialer Aspekt unserer Arbeit 
ist. Für alleinstehende oder Klientinnen und Klienten, wo 
die Familienangehörigen weit weg wohnen, sind wir oft die 
einzigen regelmässigen Kontaktpersonen. Diese Situation 

hat sich bekanntlich mit der Pandemie in den letzten zwei 
Jahren noch zusätzlich verstärkt. In diesem Jahr konnten 
wir feststellen, dass wieder eine Normalisierung bei den 
sozialen Kontakten stattgefunden hat, jedoch sind wir 
immer noch nicht am Status Quo der zuvor herrschenden 
Situation

Die Spitex Foppa ist stets bemüht die Qualität der Ein-
sätze langfristig zu gewährleisten. Ein regelmässiger 
Austausch mit dem Team ist mir sehr wichtig. Nur wenn 
Fragen und Unklarheiten aus dem Weg geräumt sind, ist 
ein reibungsloser Einsatz möglich. Damit wir bei allen 
Einsätzen am selben Strick ziehen können, werden Pro-
blemsituationen im Team als Fallbeispiel besprochen, 
analysiert und Lösungen erarbeitet.

Für mich war es ein Jahr mit einigen Herausforderungen, 
in dem ich sehr viel Neues lernen durfte. Ich freue mich 
auf eine weitere Zusammenarbeit im Team und mit den 
Klientinnen und Klienten. 

Nora Zimmermann
Fallführende Hauswirtschaft
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Im Herbst 2022 wurde die Stelle als Planerin neu ge-
schaffen und ausgeschrieben. Auf Grund zwei sehr gut 
passender Bewerber, hat sich die Geschäftsleitung ent-
schieden, die Stelle im Job-Sharing an zwei Personen 
zu vergeben – mit einem Anstellungspensum von je- 
weils 50 %. 

Neu im Team waren nun ab Februar 2022 Eliane Alig ge-
lernte FaGe/Berufsbildnerin und Larissa Mähr, gelernte 
FaBe Kleinkind und Ausbildungsverantwortliche. Eliane 
Alig arbeitete darüber hinaus noch 30 % in der Pflege bei 
der Spitex Foppa. Mit Ihren Kenntnissen in der Pflege 
war sie eine grosse Hilfe. Es war für uns beide ein aufre-
gender Start in einen komplett neuen Alltag und mit neu-
en Herausforderungen, die beide so nicht kannten. Livia 
Cabalzar hat uns in den administrativen Teil der Arbeit 
eingeführt und Flurina Galbier in die Planung. Nach und 
nach mit Hilfe des Teams, haben wir unsere neuen Auf-
gaben kennengelernt und Verantwortung übernommen. 
Die Freude jeweils donnerstags zu planen stieg bei beiden 
stetig.  Es ist aufregend zu sehen, welche Gedankengänge 
gemacht werden müssen und welche Grundkenntnisse 
vorhanden sein müssen, um die Planung zu erstellen. Die 
Einsätze optimal, d. h. wirtschaftlich wie auch ökologisch 
zu planen ist eine grosse Herausforderung und braucht 
eine gewisse Ruhe und Übung. Beide taten wir uns an-
fangs schwer und der innere Wille, alles richtig machen zu 
wollen war gross. Anfängliche Fehlplanungen spornte uns 
aber noch mehr an, alle Einsätze ordentlich und fachge-
recht zu koordinieren. Eliane erstellte Ende Februar ihren 
ersten Plan und Larissa anfangs April.

Jetzt nach einem Jahr Einarbeitungszeit fühlen wir uns 
beide sicher und können unsere Arbeit meist selbständig 
ausführen. Bei Unklarheiten und Unsicherheiten, können 
wir auf die kompetente Hilfe unserer Teamkolleginnen 
zählen. 
Im April 2022 füllte sich langsam die Residenza St. Joseph 
und die ersten Bewohner zogen in ihre Wohnungen ein. Ein 
weiteres Aufgabengebiet kam für die Planerinnen hinzu. 
Viele verschiedene Bewohner, mit unterschiedlichen In-
teressen, Herkunft wie auch Alter trafen aufeinander. Die 
Apéros, welche im Abstand von vier Wochen stattfanden, 
waren für viele Bewohner eine schöne Abwechslung in 
ihrem Alltag. Nach und nach erweiterte Jolanda Kupka 
die Angebote mit einem gemeinsamen Mittagessen sowie 
Freizeitangeboten wie «Bunt bedruckt», Kino Abende oder 

Lotto-Nachmittage, welche auch in der Zeitung publiziert 
werden und öffentlich sind. Die Stiva da sentupada/Forum 
wird für Geburtstage oder Sitzungen reserviert. Auch 
die Gästewohnung wird von Verwandten der Bewohner 
reichlich genutzt. 

WANDLUNG IST NOTWENDIG WIE  
DIE ERNEUERUNG DER BLÄTTER IM 
FRÜHLING
Vincent van Gogh

Was das neue Jahr 2023 mit sich bringt, sind wir beide 
sehr gespannt und freuen uns auf ein erfolgreiches und 
abwechslungsreiches neues Jahr. 

Larissa Mähr und Eliane Alig
Planung

JAHRESBERICHT
 
PLANUNG
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AKTIVEN 31.12.2022 
CHF 

31.12.2021 
CHF 

Kasse 731.95 326.60

Postfinance 2 111.64 4 132.39

Graub. Kantonalbank KK 0.00 49 504.42

Flüssige Mittel 2 843.59 53 963.41

Forderungen aus Pflegeleistungen 153 045.10 189 711.75

Kontokorrent PBDGR 22 994.50 11 196.09

Forderungen aus Leistungen Kanton 110 727.55 162 483.70

Forderungen aus Leistungen Gemeinden 513 740.70 303 045.06

Forderungen aus Lieferungen und  
Leistungen 800 507.85 666 436.60

Übrige kurzfristige Forderungen 18 910.85 0.00

Abrechnungskonto Kinderzulagen 1 810.00 2 350.00

Kontokorrent Vorsorgeeinrichtung 1 929.50 0.00

Abrechnungskonto Taggeld 854.55 0.00

Übrige kurzfristige Forderungen 23 504.90 2 350.00

Aktive Rechnungsabgrenzung 153 500.00 20 966.65

Umlaufvermögen 980 356.34 743 716.66

Mobiliar/Einrichtung 7 000.00 0.00

Kommunikationsgeräte 15 000.00 0.00

Fahrzeuge 1.00 1.00

Mobile Sachanlagen 22 001.00 1.00

TOTAL AKTIVEN 1 002 357.34 743 717.66

 
Bilanz per 31.12.2022

BILANZEN
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PASSIVEN 31.12.2022 
CHF 

31.12.2021 
CHF 

Verbindlichkeiten Lieferungen/Leistungen 52 566.32 56 192.35

Verbindlichkeiten Taggelder 0.00 7 308.70

Erhaltene Anzahlungen 2 411.65 5 914.55

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 54 977.97 69 415.60

Graub. Kantonalbank KK 2 939.56 0.00

Übrige verzinsliche Verbindlichkeiten 250 000.00 0.00

Kurzfristige verzinsliche  
Verbindlichkeiten 252 939.56 0.00

Kontokorrent AHV, IV, EO, AIV 56 900.15 41 085.10

Kontokorrent UVG 3 526.80 3 370.00

Kontokorrent KTG 20 733.50 20 161.85

Kontokorrent Quellensteuer 6 594.25 0.00

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 87 754.70 64 616.95

Passive Rechnungsabgrenzung 58 000.00 61 000.00

Kurzfristiges Fremdkapital 453 672.23 195 032.55

Vereinskapital/Grundkapital 268 509.64 268 509.64

Beschlussmässige Gewinnreserven 280 175.47 280 175.47

Eigenkapital 548 685.11 548 685.11

TOTAL PASSIVEN 1 002 357.34 743 717.66

 
Bilanz per 31.12.2022
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Rechnung vom 01.01. – 31.12.2022

Rechnung 2022  
CHF 

Budget 2022 
CHF

Rechnung 2021  
CHF 

Nettoerlös KLV-Pflegeleistung 1 197 039.16 1 294 000.00 1 219 565.05

Nettoerlös Hauswirtschaft/Betreuung 133 196.24 155 000.00 154 603.29

Nettoerlös andere Fachbereiche 137 118.66 147 000.00 149 726.62

Nettoerlös übrige Leistungen 4 211.08 1 500.00 1 741.80

Übriger Ertrag 478.40 0.00 0.00

Eigenwirtschaftlicher Betriebsertrag 1 472 043.54 1 597 500.00 1 525 636.76

Beiträge öffentliche Hand 921 327.40 1 065 000.00 1 022 774.45

TOTAL BETRIEBSERTRAG 2 393 370.94 2 662 500.00 2 548 411.21

Mitgliederbeiträge 1 110.00 2 000.00 1 190.00

Zuwendungen und Spenden 4 543.10 2 000.00 1 149.40

NETTOERLÖS AUS LIEFERUNGEN  
UND LEISTUNGEN 2 399 024.04 2 666 500.00 2 550 750.61

Personalaufwand 2 404 804.87 2 370 100.00 2 284 101.50

Medizinischer Bedarf 26 471.91 37 300.00 48 374.65

Aufwand Mahlzeitendienst 115 389.55 125 000.00 117 135.00

Fahrzeug-/Transportaufwand 197 642.55 170 000.00 163 866.48

Unterhalt Mobilien 6 669.25 11 200.00 59 538.92

Raumaufwand 68 262.35 54 800.00 35 299.95

Energie/Entsorgung 1 961.40 2 000.00 0.00

Verwaltungs-/Informatikaufwand 191 275.36 160 700.00 190 020.02

Betriebsversicherungen/Gebühren 4 299.60 3 500.00 2 570.35

Übriger Betriebsaufwand 1 293.15 1 000.00 0.00

Total Aufwand für die Leistungserbringung 3 018 069.99 2 935 600.00 2 900 906.87

BETRIEBSERGEBNIS -619 045.95 -269 100.00 -350 156.26

Finanzaufwand -1 856.85 -2 000.00 -1 541.20

Betriebsfremder Aufwand -21 678.34 -25 000.00 0.00

Betriebsfremder Ertrag 69 895.65 42 000.00 25 023.90

Total übriges Ergebnis 48 217.31 17 000.00 25 023.90

JAHRESVERLUST/RESTBEITRAG
GEMEINDEN -572 685.49 -254 100.00 -326 673.56

ERFOLGSRECHNUNG
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in CHF wo nicht anders vermerkt

ANGABEN ÜBER DIE IN DER  
JAHRESRECHNUNG ANGEWANDTEN 
GRUNDSÄTZE

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den 
Vorschriften des Schweizer Gesetzes insbesondere der 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rech-
nungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) 
erstellt.

Die Rechnungslegung erfordert von Vorstand und Ge-
schäftsleitung Schätzungen und Beurteilungen wel-
che die Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im 
Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen 

ANGABEN, AUFSCHLÜSSELUNG UND ERLÄUTERUNGEN  
ZU POSITIONEN DER BILANZ UND ERFOLGSRECHNUNG

Beiträge öffentliche Hand 2022 2021
Gemäss Erfolgsrechnung 
– gesetzlicher Kantonsanteil

921 327.40
-505 538.90

1 022 774.45
-563 590.10

Gesetzlicher Gemeindeanteil
Restbeitrag Gemeinden  
Gesamtbeitrag Gemeinden

415 788.50
572 685.49
988 473.99

459 184.35 
326 673.56 
785 857.91

Personalaufwand
Besoldungen
Sozialleistungen
Austauschpersonal
Übriger Personalaufwand

1 908 153.25
286 168.70
132 844.41

77 638.51
2 404 804.87

1 803 624.15
267 708.85
178 439.81

34 328.69
2 284 101.50

Sonstige Angaben 31.12.2022 31.12.2021
Nicht bilanzierte Mietverbindlichkeiten mit 
Restlaufzeit über einem Jahr

522 375 569 400

Anzahl Mitarbeiter
Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 26 26

Verlustbehandlung
Gemäss den Leistungsvereinbarungen ist 
der Verlust anteilmässig auf die Mitglieds-
gemeinden zu verteilen.

und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. 
Der Vorstand entscheidet dabei jeweils im eigenen 
Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden ge-
setzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. 
Zum Wohle der Spitex Foppa können dabei Rahmen des 
Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wertberichtigungen 
und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich 
benötigte Ausmass hinaus gebildet werden.
Durch die Umsetzung des neuen Finanzmanuals erge-
ben sich insbesondere in der Bilanz einige geringfügige 
Verschiebungen.

ANHANG
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REVISIONSBERICHT
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Gemeinde
Einwohner 

2021

1/3 Einwohner-
beitrag  

CHF

Steuerertrag
FA 2023

CHF

1/3 Steuer- 
beitrag  

CHF

Einsatz- 
stunden

2022

1/3 Stunden- 
beitrag  

CHF

Anteil 100 %
 

CHF

Breil /Brigels (Andiast +  
Waltensburg / Vuorz)
Ilanz /Glion
Lumnezia
Obersaxen  Mundaun
Safiental
Vals

515

4 851
2 009
1 160

947
963

16 245.85

153 026.55
63 374.65
36 592.60
29 873.45
30 378.20

936 123

10 773 980
4 204 770
3 292 199
1 260 704
2 519 802

13 417.85

154 428.30
60 268.85
47 188.60
18 070.25
36 117.45

923

11 518
6 152
3 062
1 004

964

12 867.90

160 658.85
85 806.70
42 713.50
14 004.55
13 439.80

42 531.60

468 113.70
209 450.20
126 494.70

61 948.25
79 935.45

10 445 329 491.30 22 987 578 329 491.30 23 622 329 491.30 988 473.90

CHF
Gesetzlicher Anteil Fremdgemeinden 0.00

Vorwegbeitrag nach Einwohnerzahl (1/3) 329 491.33

Vorwegbeitrag nach Steuerertrag (1/3) 329 491.33

Restbetrag nach Massgabe Einsatzstunden (1/3) 329 491.33

Total Gemeindebeiträge 988 473.99

KOSTENVERTEILER 2022 (DEFINITIV)
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Budget 2023 
CHF 

Budget 2022 
CHF 

Total Nettoerlös KLV-Pflegeleistung (*)	 1 411 000.00 1 449 000.00

Total Nettoerlös andere Fachbereiche	 145 000.00 147 000.00

Total Nettoerlös übrige Leistungen	 7 500.00 1 500.00

Total Beiträge öffentliche Hand	 1 095 000.00 1 065 000.00

Total Zuwendungen/Beiträge	 3 500.00 4 000.00

TOTAL BETRIEBSERTRAG	 2 662 000.00 2 666 500.00

Total Personalaufwand (*)	 -2 393 900.00 -2 370 100.00

Total Medizinischer Bedarf	 -28 000.00 -25 000.00

Aufwand Mahlzeitendienst -122 000.00 -125 000.00

Übriges Material -5 500.00 -12 300.00

Total Fahrzeug-/Transportaufwand	 -215 000.00 -170 000.00

Total Unterhalt/Reparaturen/Ersatz mobile Sachanlagen	 -7 000.00 -11 200.00

Total Raumaufwand	 -84 000.00 -54 800.00

Total Energie-/Entsorgungsaufwand	 -3 000.00 -2 000.00

Total Verwaltungs-/Informatikaufwand	 -171 600.00 -160 700.00

Total Versicherungen, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen	 -4 000.00 -3 500.00

Total Sonstiger Betriebsaufwand	 -1 000.00 -1 000.00

BETRIEBSERGEBNIS 2 -373 000.00 -269 100.00

Total Finanzaufwand und Finanzertrag	 -5 000.00 -2 000.00

Total Betriebsfremder Aufwand	 -20 200.00 -25 000.00

Total Betriebsfremder Ertrag	 85 000.00 42 000.00

JAHRESVERLUST/RESTBEITRAG GEMEINDEN 313 200.00 254 100.00

Budget Erfolgsrechnung vom 01.01. – 31.12.2023

BUDGET

(*) �Die Teuerung und die angepassten Tarife sind nicht enthalten und diese werden entsprechend den kantonalen 
Vorgaben ausgerichtet. Das revidierte Budget wird an der Mitgliederversammlung 2023 präsentiert.	
	

26



GRAFIKEN

2018 2019 2020 2021 2022
Std Pflege 18 209 18 931.00 19 020.00 18 792.00 18 442.00
Std HWL /
BBB

5 659 5 545.00 5 559.59 6 464.00 6 238.00
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MAHLZEITEN VON 2018 – 2022
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Funktion / Name	 Wohnort	 Eintritt

VORSTAND
Hübner Franco, 	 Ilanz	 2010 
Präsident	
Casanova Conrad	 Lumbrein	 2010
Basig Renata	 Arezen	 2016
Casaulta Gerold	 Vals	 2016
Brasser Evelyn	 Obersaxen	�  (Wahl er-

folgt an der 
MV 2023)

GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION
Beeli Rolf	 Gemeinde Ilanz/Glion	 2016

REVISIONSSTELLE
ADDISSA Treuhand	 Ilanz	 2010

LEITENDES TEAM
Geschäftsleitung
Schnoz Corina	 Ilanz	 2011

Finanzen/Controlling
Berni Othmar	 Vals	 2011

PLANUNG
Alig Eliane	 Obersaxen	 2022
Mähr Larissa	 Sagogn	 2022

PFLEGEVERANTWORTUNG
Katharina Zindel	 Chur	 2021

QUALITÄTSMANAGEMENTVERANTWORTUNG
Quinter Alexandra	 Ilanz	 ab 2020

HAUSWIRTSCHAFTSVERANTWORTUNG
Vieli Sina	 Valendas	 ab Juni 2019

PERSONELLES
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MITARBEITERINNEN
Kundendienst
Galbier Decurtins Flurina	 Oberschan	 2006
Peng Maria	 Ilanz	 2008

Administration
Cabalzar Livia	 Chur	 2017
Dietrich Sonja	 Vals	 2022
Körner Anja	 Ilanz	 2022

Fallführende Dipl. Pflegefachpersonen HF/FH
Ferndriger Mariann	 Ilanz	 2017
Quinter Alexandra	 Ilanz	 2017
Bundi Yvonne	 Ilanz	 2019
Imbach Beatrix	 Ilanz	 2021
Soliva Mensing Esther	 Ilanz	 2021
Bundi Claudia	 Schlans	 2022
Demont Sina	 Castrisch	 2022
Clavadetscher Mario		  2020 
Psychiatrische Dienste GR		

Dipl. Pflegefachpersonen HF/FH
Strausak Karin	 Ilanz	 2009
Janka-Albrecht Tanja	 Obersaxen	 2019
Egli-Hauri Miriam	 Obersaxen	 2021

Fachperson Gesundheit (FaGe) EFZ
Herrmann Agnes	 Obersaxen	 2012
Lang Anita	 Waltensburg/Vuorz	 2015
Montalta Bozinka	 Morissen	 2017
Vieli Sina	 Valendas	 2018 
Cavegn Lara	 Vella	 2019 
Cavegn Janine	 Vella	 2020
Maissen Letizia	 Breil/Brigels	 2020
Schmed Michaela	 Danis	 2021
Zimmermann Nora	 Laax	 2021
Cajochen Natalia	 Sumvitg	 2022

29



Pflegehelferin SRK
Capaul Eliane	 Ilanz	 2002
Bass Sandra	 Laax	 2009
Lago Diana	 Ilanz	 2017
Coray Corinne	 Laax	 2018
Elvedi Anna Marie	 Waltensburg/Vuorz	 2018
Tavares Dulcinia	 Flims	 2020
Kupka-Marty Jolanda	 Trun	 2021
Hasegan Lucian	 Trun	 2021
Blumenthal Leonita	 Vella	 2022

Haushilfe
Albrecht Sonja	 Dardin	 2016

Ausbildungsverantwortliche Regionalspital  
Surselva AG
Berni Zintha	 Obersaxen	 2010
Quinter Blandina	 Trun	 2010

Berufsbildnerin
Ferndirger Mariann 	 Castrisch	 2019 
(Grundausbildung)		
Bundi Yvonne 	 Ilanz	 2021 
(HF und FH Studierende)			 
	
Auszubildende
Demont Sina, 	 Castrisch	 ab August 2020 
HF-Studierende � – Sept. 2022 
Lehrortsprinzip �
Candraja Chiara, 	 Flims	 ab September 2021 
HF-Studierende 
Lehrortsprinzip			 
Bundi Esmeralda, 	 Surrein	 Mai –  
FH Studierende� September 2022
Noboa Leandro, 	 Chur	 August 2019 –  
FaGe-Lernender� Juli 2022 
Reis Carolina, 	 Flims	 August 2020 – 
FaGe-Lernende		   Nov. 2022
Mensing Gioia	 Ilanz	 Dezember 2022

Herzliche Gratulation Leandro Noboa, Sina Demont 
und Esmeralda Bundi zum Prüfungserfolg.
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AUSTRITTE
31.01.2022	 Raschle Anina	 Flond	 dipl. PFP HF
31.01.2022	 Herrmann Agnes	 Obersaxen	 FaGe EFZ
30.04.2022	 Beer Lea	 Ilanz	 Einsatzleitung/dipl. PFP HF
31.05.2022	 Zindel Katharina	 Chur	 Leitung Pflege
30.06.2022	 Cabalzar Livia	 Chur	 Administration
30.06.2022	 Cavegn Janine	 Vella	 FaGe EFZ
30.06.2022	 Cavegn Lara	 Vella	 FaGe EFZ
31.07.2022	 Noboa Leandro	 Chur	 AZUBI FaGe EFZ
31.08.2022	 Capaul Eliane	 Ilanz	 Pflegehilfe SRK
30.09.2022	 Janka Tanja	 Obersaxen	 dipl. PFP HF
08.11.2022	 Reis Carolina	 Flims	 AZUBI FaGe 

Für die gute Zusammenarbeit und den wertvollen Einsatz zum Wohle der Klienten 
und Klientinnen möchten wir allen ganz herzlich danken.

EINTRITTE
Mitarbeitende
01.02.2022	 Alig Eliane	 Obersaxen	 Planung/FaGe EFZ
01.02.2022	 Mähr Larissa	 Sagogn	 Planung
01.03.2022	 Cajochen Natalia	 Sumvitg	 FaGe EFZ
01.04.2022	 Bundi Claudia	 Schlans	 dipl. PFP HF
23.05.2022	 Dietrich Sonja	 Vals	 Administration
01.08.2022	 Körner Anja	 Ilanz	 Adminiastration
01.10.2022	 Demont Sina	 Castrisch	 dipl. PFP HF
01.12.2022	 Blumenthal Leonita	 Vella	 Pflegehilfe SRK
14.12.2022	 Menisng Gioia	 Ilanz	 AUZBI FaGe

Herzlich Willkommen bei der Spitex Foppa.

MUTATIONEN
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Wir erfüllen den gesetzlichen Leis-
tungsauftrag des Kantons Graubün-

den, sind von den Krankenkassen 
anerkannt und handeln im Auftrag 

folgender Gemeinden:

BÜRO-
ÖFFNUNGSZEITEN

 
Montag – Freitag  08.00 – 11.45 Uhr 

13.30 – 16.30 Uhr

Spitex Foppa  
Spitalstrasse 7 ∙ 7130 Ilanz

Tel. 081 926 50 90 
sekretariat@spitexfoppa.ch

www.spitexfoppa.ch

BREIL / BRIGELS (ANDIAST, 
WALTENSBURG/VUORZ) 

ILANZ / GLION 
LUMNEZIA 

OBERSAXEN MUNDAUN
SAFIENTAL 

VALS 


